
Bierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere
onmwittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen, Der Courier.
Durch die K. Poft Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,in Nordhauſen, Sie
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten: 278 Sgr.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Erfurt, d. 9. Juli. Am 15. d. M. wird unter

Vorſitz des Biſchofs Dr. Dräſeke eine feierliche
Synode mit der geſammten Civil und Militair-
Geiſtlichkeit gehalten ſo wie auch an demſelben Tage
die Geſammtheit unſerer evangeliſchen Schullehrer zu
einer auf die Zwecke ihres wichtigen Amtes bezugli-
chen Verhandlung verſammelt werden wird.

Von dem Königl. Konſiſtorium der Provinz Sach-
ſen ſind im Jahre 1834 geprüft worden: 91 Kan-
didaten pro ministerio, und 14 Kandidaten haben das
colloquium pro munere beſtanden von der Prüfungs-
Kommiſſion in Halle ſind 107 Studirende pro licentia
concionandi geprüft, davon 101 mit Zeugniſſen ver
ſehen und 6 zurückgewieſen worden. Bei dem Medi-
zinal Kollegium dieſer Provinz haben 32 Prufungen
ſtattgefunden 2 Kandidaten beſtanden die Phyſikats
Prufung, 3 die Prüfung als forenſiſche Wundarzte,
12 als Wundaärzte zweiter Klaſſe, 2 als Zahnarzte,
8 als Geburtshelfer, 5 als Apotheker zweiter Klaſſe.

Die mediziniſch chirurgiſche Lehr? Anſtalt zu Mag-
deburg zahlte im Jahre 1834 über 70 Zoöglinge; es
gingen in dieſem Jahre 28 ab und 36 traten ein. Von
den Abgegangenen ſind 7 als Kompagnie-Chirurgen
eingetreten, 6 haben das Examen als Wundarzte
zweiter Klaſſe abgelegt, und 12 wollten ihre Ausbil-
dung anderwarts fortſetzen 3 ſind verſtorben.

Frankreich.
Paris, d. 10. Juli. Die „Debats“ ſagen:

Man ſchreibt uns aus Konſtantinopel vom 17.
Juni. Die franzöſiſche Regierung hatte dem Hrn.
Teſſier die Kriegsſlop Meſſange zur Verfügung ge
ſtellt um dieſem Gelehrten die Fortſetzung ſeiner archao
logiſchen Forſchungen langs der Küſten des ſchwarzen
Meeres zu erleichtern. Admiral Rouſſin verlangte

von der Pforte einen Ferman, dieſe Expedition zu
ermächtigen, erhielt aber vom Reis-Effendi zur Ant-
wort, der Traktat von Unkiar Skeleſſi unterſage die
Schifffahrt auf dem ſchwarzen Meere allen Kriegs-
ſchiffen, außer den ruſſiſchen. Lord Ponſonby war
nicht glucklicher in ſeinem Nachſuchen um einen Fer-
man (Freipaß) zur Ueberfahrt eines engliſchen Ab-
geordneten der ſich mit einem Dampfboot durch das
ſchwarze Meer an den Hof von Trebiſonde begeben
wollte. Da dieſe Note in den „Débats an dem
Orte ſteht, wo man die Kriegserklärungen des ein
flußreichen Blattes zu finden gewohnt iſt, ſo war die
Senſation an der Boörſe nicht ganz unbedeutend.

Die Sitzung des Pairshofes am 10. Juli hat
abermals einen Wendepunkt im Aprilprozeß herbeige-
fuührt. Man ſcheint die gerichtliche Verhandlung ſus-
pendiren oder vielmehr ſcindiren (theilen) zu wollen.
Der Generalprokurator Martin ſtellte einen Antrag
auf „Disjunktion der Rechtsfälle worüber der
Pairshof zu Rath gegangen iſt. Bei Abgang der
Poſt war noch nichts entſchieden. Der Zweck dieſes
Antrags iſt klar. Man iſt müde und mochte gern die
Angeklagten der Pariſer Kategorie erſt ſpäter, d. h.
nach einigen Monaten, zum Verhör bringen. Die
Nähe der Julifeſte und andere Grunde machen die Un-
terbrechung der Sitzungen wunſchenswerth. Man will
alſo die Lyoner Kategorie beſeitigen (etwa durch eine mil-
de Sentenz) und die Pariſer zurucklaſſen. Allein die Lyo-
ner Angeklagten proteſtirten ſchon in der Sitzung vom
10. Juli. Sie erinnern daran, daß den Pairs ein Kom
plot denuncirt worden, und wollen darum zuſam-
men gerichtet ſein. Sie fragen: ob man das Kom-
plot fallen laſſe? Der Generalprokurator verwahrt
ſich gegen die Folgerung. Er fuhlt, daß die Kompe-
tenz der Pairs von der Qualifikation des Vergehens
abhängt, bleibt dabei, es ſei ein Komplot in Unter



ſuchung, behauptet aber ſehr ſubtil, die Connexi-
taät werde nicht ausgeſchloſſen durch die Diviſion,
d. h. man wolle ſpäter die Anklage auf Komplot ſchon
fortſetzen einſtweilen aber einen Theil des Prozeſſes

inſofern die Lyoner Kategorie betheiligt ſei ab
thun.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Juli. Briefe aus Plymouth

melden, daß das erſte Detaſchement der ſpaniſchen
Expedition auf dem „Royal Tar“ am Sonnabend
dort ankam und noch an demſelben Abend weiter fah-
ren wollte, aber in Folge einer Beſchädigung an der
Dampfmaſchine des Fahrzeuges genöthigt war, wie-
der umzukehren. Der Schaden ſoll jedoch nach der
Ausſage des Jngenieurs ſo unbedeutend geweſen ſein,
daß man glaubte, er wurde in wenigen Stunden aus
gebeſſert werden und das Schiff werde Montags (vor
geſtern) ſeine Reiſe fortſetzen konnen. Ueber die Ab-
reiſe der zweiten Abtheilung der ſpaniſchen Expedition,
die geſtern fruüh auf dem Dampfboot „London Mer-
chant“ zu Greenwich erfolgte, meldet die Times:
„Dieſe nach St. Sebaſtian beſtimmte Abtheilung be-
ſtand aus 400 Mann, im Allgemeinen ſchöne junge
Leute, nebſt einigen alten erprobten Soldaten, welche
Unteroffiziersſtellen haben, ſammtlich vom beſten
Muth beſeelt und von guter Aufführung. Der Oberſt
(jetzt General) Evans muſterte ſie vor ihrer Abfahrt
am Bord und redete ſie mit eindringlichen Worten an,
die ſie mit einem einſtimmigen Lebehoch fur die Koöni-
gin von Spanien und für ihren Kommandeur erwie-
derten. Sie erhielten ſodann ihre Uniformen und hat-
ten, als ſie equipirt waren ein ſtattliches militairi-
ſches Anſehen. Beim Voruüberfahren am Greenwichs-
Hospital ließen ſie noch ein Vivat erſchallen, welches
die am Ufer befindlichen Perſonen beantworteten.
Sieben Offiziere waren mit am Bord, und die ande-
ren erwarten das Schiff weiter unten am Fluß.“

Spanien.
Nach Briefen aus Madrid d. 1. Juli iſt der Zu

ſtand der Finanzen befriedigend man hat fur die Zins
zahlungen bis Ende des Jahrs geſorgt eine bis daher
in Spanien beiſpielloſe Vorſicht.

Eine telegraphiſche Depeſche aus Bayonne, d.
9. Juli meldet, daß am 5. zu Saragoſſa ein Jn-
ſurrektionsverſuch, der mit dem Rufe: „Es lebe die
Konſtitution von 1812!“ begann, unterdruückt, wor-
den iſt. Einige Offiziere wurden verhaftet die Ruhe
war hergeſtellt.

Vermiſchtes.
Bei dem letzten Wettreiten und Wettfahren

der Guerra und de Bach'ſchen Geſellſchaft in Wien,
ſturzte Olle. Moſtbauer, von der letztern Geſellſchaft,
vom Pferde und erlitt ſo bedeutende Verletzungen, daß
ſie am 3. Tage ſtarb.

Aus Trier, d. 8. Juli wird gemeldet Ein
Gewitter, welches ſich Sonntags den 5. d. ſchon fruhe
Morgens am nordweſtlichen Himmel zuſammenzog,
hat ſich bei Holzeraih, Landkreis Trier, zwiſchen 8 und

9 Uhr Morgens entladen, und bedeutenden Schaden
angerichtet. Durch einen Blitzſtrahl wurden 27 Stück
Rindvieh von der auf der Hütung ſich befundenen Ge
meindeheerde getödtet. Der Hirt wurde durch den
Schlag zwar betäubt, hat ſich aber bald nachher er-
holt, und iſt der erſte geweſen, welcher der Gemeinde
den Unfall berichtet hat.

Aus Dresden den O. Juli wird gemeldet:
Wir haben in der ſechsten Nachmittageſtunde, Mon-
tags, am 6. d. M., nach einer auf 25 Gr. geſteiger
ten Hitze ein mit wirbelnden Windſtößzen plötzlich her
einbrechendes Ungewitter gehabt, welches u. A. auch
in den Bädern, welche oberhalb der Stadt, theils von
unſern Fiſchern, theils von Privatunternehmern und
fur militairiſche Jnſtitute in der Elbe eingerichtet ſind,
großen Schaden gethan hat. Drei wackere Knaben,
die ſich in einem Fiſcherbade befanden und ſich, ſo wie
Kameraden thaten, nicht ſchnell genug retten konnten,
haben zu gleicher Zeit beim Einſturz einer Bretterwand
und bei der Zertrummerung des Bades zum unaus
ſprechlichen Schmerz ihrer ſehr gebeugten Eltern ihr
Leben verloren. Jhre Leichname wurden erſt ſpät ge
funden. Die Theilnahme iſt allgemein, da es gerade
2 Brüder und einen ihrer Geſpielen traf, die zu den
fleißigſten gehörten und Lieblinge ihrer Eltern waren-

Jn Wien zahlt die Regierung jetzt auf jedes
Pfund Fleiſch 2 Kreuzer an die Schlachter, welche
ſpäter, wenn die Fleiſchpreiſe ſich wieder niedriger
ſtellen, erſetzt werden ſollen. Durch dieſes Darlehen
werden die gar zu hohen Preiſe niedriger gehalten, in
deß fallen dann auch die niedrigen Preiſe ganz weg.

Franzoſiſche öffentliche Blatter theilen folgende
Handlung von Aufopferung und Muth mit, welche
dem Erzbiſchof von Auch (Frankreich) zur hoch
ſten Ehre gereicht: Zwei Häuſer ſtanden zu Auch in
Flammen. Aus dem einen derſelben ertönte der klag
liche Ruf: „Rettet uns! rettet uns!“ Man horte
vorzuglich eine Stimme, es war jene einer Gattin,
einer Mutter „Rettet mein Kind!“ Der Erzbiſchof
war vor dem brennenden Hauſe angekommen. Er
hatte, ſo lange er konnte, mit den Loöſchenden gear
beitet und die Menge aufgemuntert.
rief er, „25 Louisd'or demjenigen, der dieſe Frau und
ihr Kind rettet.“ Man hoöörte die Stimme des Präla
ten. Mehrere Menſchen aus dem Volke ruckten einige
Schritte gegen die Flammen vor, traten aber bald
wieder zurück. „50 Louisd'or demjenigen, der das
Kind und ſeine Mutter aus den Flammen rettet“,
rief noch lauter der Erzbiſchosf. Die Menge horte
und bewegte ſich nicht. Da ſah man bei dem Scheine
des Brandes den Erzbiſchof ein Tuch in einen Eimer
Waſſer tauchen, ſich damit umwickeln und eine an die
Mauer gelehnte Leiter beſteigen. Die ganze Menge
ward von ſo viel Nächſtenliebe ergriffen, fiel auf die
Knie und heftete ihren Blick ſtets auf ihren muthigen
Hirten; ſie ſah, daß es ihm gelang, ein in Flammen
ſtehendes Fenſter zu erreichen, und dann ſah ſie
ihn nicht mehr. Aber bald erſchien eine Gruppe
am Fenſter! Es war der Erzbiſchof, die Frau und

„25 Louisd'or“,
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das kleine Kind! O! welche Freude bei dieſem An
blick! Der Erzbiſchof war, nachdem er das halbver-
brannte Tuch von ſeinen Schultern geworfen hatte,
auf die Knie gefallen, um im Gebete Gott ſeinen Dank
fur die gelungene Rettung darzubringen. Hierauf er
hob er ſich und ſagte zu der armen durch den Brand
zu Grunde gerichteten Mutter „Madame! Jch
hatte 50 Louisd'or demjenigen verſprochen, der Sie
retten wurde, ich habe ſie gewonnen Jhnen ſchenke
ich ſie.

Bekanntmachungen.

Edictal- Citation.
Nachdem das unkterzeichnete Königl. Landgericht per

decretum vom heutigem Tage uüber das Vermögen des
hieſigen Muſiklehrers Johann Georg Lutſch we-
gen Unzulaänglichkeit deſſelben zur Befriedigung ſeiner
Gläubiger den Concurs eröffnet und termincim liqui-
dationis auf

den 22. Oktober d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

vor dem Deputirten Herrn Landgerichts-Rath Hoff
mann an gewoöhnlicher Gerichtsſtelle allhier anberaumt
hat, ſo werden alle unbekannte Glubiger des Lutſch
hierdurch edictaliter citiret, in dem gedachten Termine
entweder in Perſon oder durch gehooörig legitimirte Be-
vollmächtigte, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Be-
kanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarien Fiebiger,
Wilke, Riemer und Ebmeier hieſelbſt vorge-
ſchlagen werden, zu erſcheinen ihre Anſpruche an die
Lutſchſche Concurs Maſſe anzumelden und deren
Richtigkeit nachzuweiſen, ausbleibenden Falls aber zu
gewärtigen, daß ſie mit allen ihren Forderungen an die
Maſſe ſofort präkludirt und ihnen deshalb gegen die
übrigen Glaäubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt
werden wird.

Halle, den 30. Juni 1835.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Schroööner.

Proclama.
Nachdem von uns über das Vermögen des Muſik

lehrers Johann Georg Lutſch wegen der ſich er
gebenen Unzulanglichkeit deſſelben zur Befriedigung ſei
ner Glaäubiger unterm heutigen Tage der Concurs eroff-
net und zugleich der offene Arreſt verfugt worden ſo
wird Allen und Jeden welche von dem Gemeinſchuld-
ner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Brief-
ſchaften hinter ſich haben, hiermit angedeutet, demſel-
ben oder deſſen Angehörigen nichts davon zu verabfol-
gehe vielmehr dem unterzeichneten Gerichte davon foör-
derſamſt treuliche Anzeige zu machen, und die Gelder
oder Sachen jedoch mit Vorbehalt ihrer daran-haben-
den Rechte, in das gerichtliche Depoſitum allhier abzu
liefern, widrigenfalls aber zu ge wärtigen daß wenn
dennoch von ihnen an ſonſt Jemanden etwas gezahlt
oder ausgeantwortet wird, ſoiches als nicht geſchehen

erachtet, und zum Beſten der Concurs- Maſſe ander
weit beigetrieben wenn aber der Inhaber ſolcher Gel-
der oder Sachen dieſelben verſchweigen und zurückbe
halten ſollte, er noch außerdem alles ſeines daran ha
benden Unterpfands und andern Rechts fur verluſtig
erklärt werden wird.

Halle, den 30. Juni 1835.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Schrööner.

Bekanntmachung.
Höherer Beſtimmung gemäß ſollen die weſtlich von der

nach Leipzig führenden Chauſſee und unmittelbar an
derſelben belegenen Gebäude und Zubehör des vormali
gen Haupt Zoll -Amts zu Schladitz, welche zu einem
Taxwerthe von 10,500 Thlr. amtlich abgeſchätzt ſind,
von der unterzeichneten Behörde am 12. Auguſt, Vor
mittags 11 Uhr, im vormaligen Haupt -Zoll- Amts
Lokale in Schladitz zum öffentlichen meiſtbietenden
Verkauf geſtellt werden.

Die Verkaufs- Bedingungen liegen bei den Haupt
Steuer Aemtern zu Naumburg und Halle, ſo
wie bei dem Steuer-Amte zu Merſeburg und der
Steuer Receptur in Schladitz, fur Kaufluſtige zur
Einſicht bereit, ſo wie ſolche auch im Termine ſelbſt an
noch offentlich werden bekannt gemacht werden.

Bemerkt wird noch, daß dieſe Anlagen mit Laſten
und Abgaben fur jetzt nicht behaftet, und daß ſie zu
einer Gaſtwirthſchaft oder Fabrik Unternehmung in der
Nähe von Leipzig und Delitzſch und inmitten die-
ſer Städte ſehr günſtig gelegen ſind.

Halle, den 14, Juli 1835.
Königl. Haupt-Steuer-Amt.

Bekanntmachung.
Der Ausbau des ehemaligen Thieme'ſchen Hau-

ſes bei der Rathsmühle hierſelbſt, zu einer Mehlwagage-
Anſtalt und Beamten Wohnungen ſoll nächſten

Sonnabend den 18. Juli,
Vormittags 11 Uhr,

in meinem Geſchäftszimmmer öffentlich an den Mindeſt
fordernden verdungen werden. Anſchlag und Zeichnung
ſind täglich von 10 bis 12 Uhr bei mir einzuſehen.

Halle, den 13. Juli 1835.
Der Bauinſpector

Schulze.

Bekanntmachung.
Auf den 31. d. M. Vormittags 10 Uhr, ſollen

die Herzogl., zur Leimſiederei beim Dorfe Wulfen,
welches ungefähr 2 Stunden von Cöthen an der
Straße, die von hier nach Magdeburg fuührt, gele-
gen iſt gehörigen Grundſtucke, beſtehend in dem Wohn-
hauſe und der Werkſtätte nebſt Gärtchen und circa
1 Morgen Acker mit den darin und darauf befindlichen
Garten und Feldfruchten, ſo wie auch die Conceſſion
zum Leimſteden und die Leimſiederei- Gerathſchaften,
welches Alles erſt vor einigen Jahren neu erbauet, auch
neu und gut eingerichtet, und ganz vorzuüglich an flie-
ßendem Waſſer gelegen iſt, öffentlich an den Beſtbie:en



den auf 6 Jahre verpachtet werden. Pachtluſtige kön
nen ſich beſagten Tages zur beſtimmten Zeit in dem
Leimſiederei- Gebäude ſelbſt einfinden und nach Bekannt-
machung der Verpachtungsbedingungen ihre Gebote zum
Protokoll geben.
Fremde und unbekannte Pachtluſtige haben ſich
wegen Beſtellung eines Pachtvorſtandes gehörig auszu
weiſen, und wer die Grundſtücke vor dem Termine in
Augenſchein nehmen will, kann ſich dieſerhalb an den
Gemeinderichter Butzmann zu Wulfen wenden,
und ſoll in dieſem Verpachtungstermine auch eine Par-
thie Leimleder auktionsweiſe mit verkauft werden.

Cöthen, am 2. Juli 1835.
Herzogl. Anhalt. Rentkammer hierſelbſt.

F. G. Pötſch. W. Bramigk. F. Pötſch.
Zu vermiethen iſt

im Oekonom Ehrhardſchen Hauſe No. 631., der
grune Helm genannt:

1) ein großer Boden über dem Vorderhauſe, zum Ge-
treide-, Kuümmel- oder Karden Aufbewahren,

D) ein großer Keller,
3) eine Stube nebſt Kammer,

No. 1. und 2. von jetzt, und No. 3. von Michaelis ab,
durch den Calculator Deichmann als gerichtlichen
Sequeſter, wohnhaft große Steinſtraße No. 130.
Eine milchende Ziege nebſt einer ſungeren, iſt auf

der Schule zu Mötzlich zu verkaufen.

Es iſt mir den 15. d. M. ein weißer, mit gelben
Flecken und gelblackirt ledernem Halsband gezeichneter
Hund abhanden gekommen wer mir ſelbigen wieder
zuſtellt, erhält eine dem Hunde angemeſſene Belohnung.

Richter, Hausknecht in Rollsdorf.
Außer Kutſchfuhren werden auch Roll und Leiter

wagenfuhren auf Verlangen billig gethan, im Gaſthofe
zum ſchwarzen Bär.

Haus verkauf.
Das in gutem baulichen Stande und ſehr bequem

eingerichtete Haus an der Promenade No. 1345., be
ſtehend in einem Vorder, Hinter und Seitengebäude,
6 Stuben 6 Kammern, Kuchen, Hof und Boden
raum, einem guten Brunnen, Waſchhaus, einem ſehr
ſchönen Gewölbe und einem Stall zu zwei Pferden,
ſteht zum ſofortigen Verkauf. Auch kann z der Kauf-
gelder darauf ſtehen bleiben. Das Nähere erfährt man
bei dem Schmiedemeiſter Huth, Ranniſche Straße
No. 500. Unterhändler werden verbeten.

So eben hat das
Verzeichniß der neueſten Bucher 2c., welche von der Mi

chaelis- Meſſe 1834 bis zur Oſter Meſſe 1835
ganz neu oder in neuen Auflagen erſchienen und
durch die Unterzeichneten zu haben ſind,

die Preſſe verlaſſen und ſteht Freunden der Literatur
unentgeltlich zu Dienſten.

C. A. Schwetſchke und Sohn.

4

Racahu,
welcher ſeit einiger Zeit fehlte, empfing wieder in be
kannter Gute und empfiehlt

C. G. A. Runde.
Einem ſehr geehrten in und auswärtigen Publikum

zeige ich ergebenſt an daß ich von heute an nicht mehr
in der Roſe in der Ranniſchen Straße, ſondern auf
dem alten Markt in dem Hauſe des Herrn Oekonom

Preßler, zu den drei Kronen genannt, wohne.
Halle, den 16. Jult 1835.

Königl. appr. Thierarzt.

Don woGetreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 16. Juli.
Weizen 1 thl. 11 ſgr. 3pf. bis 1 thl. 13 ſgr. 9 pf,

Roggen 2 6 1Gerſte 26 3- 27 6Hafer 21 22 5 6Ruüböl, 12 Thlr. der Centner.
Kümmel 42 bis 54 Thlr. der Centner.
Wau 14 bis I Thaler.
Rappsſaat 71 bis 73 Thlr. der Wiſpel.
Rübſaat 70 72 Thlr. der Wiſpel.

Magdeburg, d. 14. Juli. (Nach Wispeln.)
Weizen 31 33 thl. Gerſte 264 27 thl.
Roggen 32 334 Hafer 21 224

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 14. Juli 39 Zoll unter 0.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. Juli.

Jm Kronprinzen: Hr. Prof. C. A. den Tex m.
Fam a. Potedam. Hr. Kaufm. König a. Zeiz.

Hr. Kaufm. Schmidt a. Mainz. Hr. Kfm.
Gräger a. Weidenhauſen. Die Hrin. Kaufl.
Leo u. Reiche a Leipzig. Hr. Juſtizrath Ditt-
mar u. Gem. a Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Winkelmann u. Woööſte a. Elberfeld.

Stadt Zürch: Frau Majorin v. Oppen a. Altgat
tersleben. Hr. Kaufm. Lincke a. Sandersleben.

Hr. Kaufm. Trebes a. Hamburg. Hr. Gaſt
geber Heinze a. Schloßheldrungen.

Goldenen Löwen: Die Schüler Schulenburg u.
Keßler a. Magdeburg. Hr. Auskult. Ziegert
a. Naumburg.

3 Schwäaänen: Hr. Lederfabr. Seufert a. Naumburg.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Muüller a. Erfurt.
Hr. Kaufm. Meinhardt a. Margarethendorf.
Hr. Papierfabr. Keferſtein a. Elrich. Hr.

Kaufm. Vohr a. Bambach. Hr. Lieent, theol.
James Clark a. Philadelphia
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